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Container auf dem Renaultgelände in Betrieb genommen

Erste Flüchtlinge in neuer Unterkunft

Rund 100 Menschen haben am vergange-
nen Dienstag die Möglichkeit genutzt, sich 
die Container der Flüchtlingsunterkunft auf 
dem sogenannten Renaultgelände im Wes-
ten von Echterdingen anzuschauen. Vertre-
ter der Stadtverwaltung, darunter Bürger-
meister Dr. Carl-Gustav Kalbfell, standen 
dabei Rede und Antwort.
Am Mittwoch sind nun die ersten Geflüch-
teten auf dem Areal eingezogen. Insgesamt 
werden es im Laufe des Dezembers 115 
Menschen  sein, die hier Obdach bekom-
men. Sie kommen aus bisherigen Unter-
künften in LE, sind also schon einige Zeit 
in der Stadt. Im neuen Jahr werden weitere 

Personen einziehen, dies werden Neuzutei-
lungen vom Landkreis Esslingen sein. Der 
überwiegende Teil der Personen stammt 
aus der Ukraine, vereinzelt gibt es türkische 
Staatsangehörige. Die Bewohner werden 
vom Integrationsmanagement des Amtes 
für soziale Dienste betreut, die Unterkunfts-
verwaltung ist ebenfalls im Amt angesiedelt. 
Zusätzlich ist ein Hausmeister täglich vor 
Ort auf dem Renaultgelände. Die Personen 
entrichten eine Nutzungsentschädigung von 
monatlich 268,86 Euro. Weitere Einzüge in 
der auf maximal 264 Personen ausgelegten 
Unterkunft erfolgen nach und nach ab Janu-
ar 2024 in Absprache mit dem Landkreis.

Verwaltungs-, Kultur- 
und Sozialausschuss tagt
Am Dienstag, 5.12., findet um 18.30 Uhr 
(nicht wie sonst üblich um 18 Uhr) im 
Bürgersaal Zehntscheuer in Echterdingen 
eine Sitzung des Verwaltungs-, Kultur- 
und Sozialausschusses (VKS) statt, zu der 
die Bürgerschaft eingeladen ist. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem der 
Jahresbericht der Abteilung Digitalisierung, 
Personalfragen in Verwaltung und Kinder-
betreuung sowie die geplante Erweiterung 
der Lindachschule in Stetten.

Neue Stellen
Die Stadtverwaltung plant die Schaffung 
einer neuen Stelle als Leiter der „Gudrun-
Mebs-Rasselbande“ in Stetten. Die Betreu-
ungsgruppe für Kleinkinder bis drei Jahre, 
die anschließend im Gudrun-Mebs-Kin-
derhaus weiterbetreut werden, gibt es seit 
2015. Aufgrund der steigenden Kinderzah-
len ist es notwendig, die Leitungsstelle neu 
zu schaffen. 
Um den Aufgaben aufgrund der zunehmen-
den Zahl an Zuwanderern – ein Plus von 
17 Prozent seit 2018 – gerecht zu werden, 
soll in der Ausländerbehörde eine neue 
Stelle im gehobenen Verwaltungsdienst 
geschaffen werden. Die Vollzeitstelle wird 
ausschließlich für das Aufgabengebiet 
Fachkräftezuwanderung zuständig sein. 
Die derzeitige Personalsituation ist nicht 
ausreichend, um Menge und Komplexität 
an Aufgaben zu bewältigen, die seit dem 
Inkrafttreten des Fachkräfteeinwande-
rungsgesetzes hinzugekommen sind.

Erweiterung der Lindachschule
Die Lindachschule muss dringend vergrö-
ßert werden. Derzeit gibt es pro Klassen-
stufe zwei Klassen, aufgrund zunehmender 
Schülerzahlen muss die Schule ab dem 
Schuljahr 2026/2027 dreizügig werden. 
Dafür fehlen Klassen- und sonstige Räume. 
Nachdem mehrere Varianten geprüft wur-
den, schlägt die Stadtverwaltung die Lö-
sung vor, die einen Anbau vorsieht. Gemäß 
dieser Variante muss zwar zunächst ein 
Teil der vorhandenen Bausubstanz abgeris-
sen werden, dafür bleibt die Schule als ein 
zusammenhängendes Gebäude bestehen.

Bericht zur Digitalisierung
Die Abteilung Digitalisierung der Stadtver-
waltung wird in der Sitzung außerdem den 
Fortschritt des digitalen Wandels in der 
Verwaltung in ihrem jährlichen Bericht 
vorstellen. Da die Gesamtzahl aller Maß-
nahmen in der Sitzung nicht präsentiert 
werden kann, wird sich die mündliche 
Präsentation auf eine Auswahl bestimmter 
Maßnahmen beschränken. 2021 verab-
schiedete der Gemeinderat die Digitalisie-
rungsstrategie für LE. In diesem Zusam-
menhang wurden seither Maßnahmen 
angestoßen, weiterentwickelt und abge-
schlossen. Der Jahresbericht gibt Überblick 
über den derzeitigen Stand dieser Maßnah-
men.

> Amtliche Tagesordnung auf Seite 11

Vieles hat sich seit dem Beginn des Hilfs-
projektes „Rollstühle für Poltawa“ geändert. 
Durch den Krieg in der Ukraine entstand 
noch einmal eine andere Situation. Zum 
Glück sind die Kontakte zur Partnerstadt 
nicht abgerissen. Vor dem Krieg leistete das 
Hilfsprojekt vor allem finanzielle Unterstüt-
zung. Damit konnten vor Ort Rollstühle 
und Rollatoren, aber auch Medikamente 
oder notwendige Behandlungen finanziert 
werden. Inzwischen transportiert der zu-
verlässige Kurierdienst zunehmend auch 
Sachspenden, darunter zum Beispiel warme 
Kleidung, Bettwäsche, Decken, Verbands-
material, Hygieneartikel und Medikamente, 
ein Rollstuhl und acht Rollatoren.
Behinderte mit kleinen Renten leiden be-
sonders unter der kriegsbedingten starken 
Teuerung. Außerdem leben in Poltawa 
inzwischen viele Geflüchtete aus den um-
kämpften Gebieten. Dank großzügiger 
Spenden konnte das Hilfsprojekt sehr häu-
fig mit kleinen Geldbeträgen große Hilfe 
leisten. „Immer wieder zeugen Mails von 
Menschen aus Poltawa von großer Dank-
barkeit für die Hilfeleistungen, sie motivie-
ren die engagierten Helfer, das Projekt wei-
terzuführen – trotz und gerade wegen der 

Wertvolle Spenden für Poltawa
kriegsbedingten Widrigkeiten“, sagen die 
Organisatoren Ulrich Brockschmidt, Inge 
Scherm und Monika Sturm. Die enormen 
psychischen Belastungen, die die Menschen 
in Poltawa durch den Krieg erdulden müs-
sen, können durch materielle Hilfe gelindert 
werden. Den Betroffenen vor Ort bedeutet 
es viel, dass sie hier in ihrer Partnerstadt 
nicht vergessen werden. Auch 2024 soll die 
Arbeit des Hilfsprojektes weitergehen, die in 
diesen Zeiten besonders wichtig und wert-
voll ist. Diese Arbeit kann man mit Spenden 
unterstützen, die garantiert ohne Abzug di-
rekt den Menschen vor Ort zugutekommen.
„Rollstühle für Poltawa“ dankt Tatjana 
Deundyak in Poltawa, der Stadt LE, Dr. 
Eberhard Wächter von der Neuen Apotheke 
für fachliche Beratung, der Diakonie Echter-
dingen sowie allen Spendern.

Spendenkonto der Evangelischen 
Kirchengemeinde Leinfelden
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
IBAN: DE53611500200057020631
BIC: ESSLDE66XX
Spendenzweck: „Rollstühle für Poltawa“
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Schon lange gibt es die Idee einer digitalen 
Kundenkarte für Leinfelden-Echterdingen. 
Jetzt ist die „LE CARD“ Realität: vergangene 
Woche wurde sie im Rathaus Leinfelden of-
fiziell vorgestellt.
Oberbürgermeister Roland Klenk freut sich 
zusammen mit den BDS- und IWV-Vorstän-
den und den Sponsoren BW Bank, Kreisspar-
kasse Esslingen-Nürtingen und Volksbank 
Stuttgart, dass „der Moment, der Start dieser 
Karte nun gekommen ist, die alle unsere 
Geldbeutel und Brieftaschen bereichern 
soll“. Karteninhaber können damit bei teil-
nehmenden Einzelhändlern, Dienstleistern 
und Gastronomen in Leinfelden-Echterdin-
gen einkaufen und von Aktionen sowie Ver-
günstigungen profitieren.
„Wir haben einen enormen Strukturwandel 
im Einzelhandel, der Online-Handel nimmt 
dem stationären Handel die Butter vom 
Brot“, sagt Stadtmarketing-Leiterin Angelika 
Goldak. Die Zeit sei daher reif für ein mo-
dernes Tool für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt. Zudem gebe es auf der Nachfra-
geseite – der Arbeitgeberseite – einen extre-
men Fachkräftemangel, nicht zuletzt bei der 
Stadt LE. Auch da sei es wichtig, mit der LE 
CARD ein Instrument zu schaffen, das den 
Mitarbeitern einen Mehrwert gibt. Die LE 
CARD soll die Ortskerne beleben und dafür 
sorgen, die bestehenden Betriebe zu stärken. 
Auch wolle man den Arbeitgebern in der 
Stadt dazu verhelfen, Arbeits- und Fachkräf-
te zu finden und zu sichern, so Goldak.
Die LE CARD vereint drei Funktionen, wie 
Isabelle Scheinig vom Stadtmarketing be-
richtet: Bürger können in die Geschäfte ge-
hen und sich einen Gutschein kaufen. Die 
Karte kann auch als Bonus-Karte eingesetzt 
werden – die Geschäfte können selbständig 
Boni verteilen, zum Beispiel Rabatte auf be-
stimmte Produkte anbieten, die die Kunden 
mit der LE CARD (auch ohne Guthaben 
darauf) erhalten. Außerdem können Unter-
nehmen ihren Mitarbeiter die LE CARD als 
MitarbeiterCard anbieten und steuer- und 
abgabenfrei bis zu 50 Euro direkt auf die 

Karte überweisen; es kann auch angespart 
werden. Wichtig sei, dass das Guthaben nur 
in Leinfelden-Echterdingen ausgegeben wer-
den kann, betont Scheinig.
Aktuell gibt es 27 teilnehmende Geschäfte 
(siehe Kasten rechts). Auf der Internetseite 
www.le-card.de finden sich derzeit 20 Fir-
men, die noch ergänzt werden. Auf dieser 
Homepage oder per App können die Bürger 
die LE CARD freiwillig registrieren – die 
Karte benötigt man dann nicht mehr phy-
sisch, sondern kann Zahlungsvorgänge mit 
dem Smartphone durchführen. 
Das Ganze sei als Prozess zu sehen, bei dem 
die Stadt versuche, neue Partner und Unter-
nehmen hinzuzugewinnen, sagt Goldak.  
Interessenten können sich in der Stabsstelle 
unter Telefon 1600-800 melden. Auch in-
nerhalb der Stadt lote man künftige Anwen-
dungsfelder aus: Bei den Stadtwerken LE die 
Zahlung von Parkgebühren in der Tiefgarage 
Zehntscheuer, beim Kulturamt die Zahlung 
von Ticketgebühren sowie bei der Volks-
hochschule die Zahlung von Kursgebühren.
Als Wirtschaftsförderungsmaßnahme über-
nimmt die Stadtverwaltung die Startkosten 
für Unternehmen und Akzeptanzstellen 
von 149 Euro bzw. 99 Euro bis Ende 2024. 
Damit können die Akzeptanzstellen die LE 
CARD kostenfrei und ohne Risiko testen, 
und die Unternehmen erhalten so ein Ein-
führungsangebot für die MitarbeiterCARD.
In Sachen MitarbeiterCARD gehen Stadt 
und Stadtwerke LE mit gutem Beispiel vo-
ran: Für 900 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (nicht für Beamte) werden ab Anfang 
des Jahres 2024 erstmals steuerfreie Sachbe-
züge von monatlich 35 Euro (bezogen auf 
Vollbeschäftigung) gewährt. Absolut gese-
hen wird damit ein Umsatzvolumen von 
ca. 250.000 Euro in den Markt bzw. in die 
teilnehmenden Akzeptanzstellen gegeben. 
Betrieben wird die LE CARD vom Karlsru-
her Unternehmen trolleymaker, das sich um 
Vertrieb, Marketing, Abwicklung und Händ-
lerschulungen kümmert. (buc)
> Weitere Informationen: www.le-card.de

Markteinführung der digitalen Kundenkarte

Stadt stellt die neue LE CARD vor
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LE CARD auf einen Blick
Gutscheinsystem mit 3 Funktionen:
1. GutscheinCARD – Digitale Ablösung 
der bisherigen BDS-Gutscheine: In der 
Funktion als Gutschein kann die Karte mit 
Beträgen bis maximal 250 Euro vom Kunden 
aufgeladen werden. Da sie ebenfalls bei allen 
teilnehmenden Partnern eingelöst werden 
kann, ist die LE CARD das ideale Geschenk 
für jeden Anlass. 
2. BonusCARD – Cash Back in Euro und 
Echtzeit: Jeder Nutzer der LE CARD profi-
tiert bei seinen Einkäufen durch Vorteile wie 
Boni und spezielle Angebote. Das Guthaben 
auf der BonusCARD kann bei allen teilneh-
menden Geschäften wieder eingelöst werden.
3. MitarbeiterCARD – Steuerfreier 
Sachbezug (aktuell 50 Euro pro Monat): 
Arbeitgeber haben die Möglichkeit, ihren 
Arbeitnehmern steuer- und abgabenfreie 
Sachzuwendungen als Guthaben auf die 
Karte zu laden; es kann ausschließlich bei teil-
nehmenden Partnern in LE eingelöst werden.

Aktuelle Akzeptanzstellen
•  Amica Fairliebt in Mode Marion Merker
•  Bund der Selbständigen LE
•  Birgits Wasch- und Bügelstube
•  BlütenRaum Simone Vohl
•  Böhme Sehen + Hören
•  Ebert Buchhandlung & Bürobedarf
•  Göpfert Gesund schlafen
•  Hess Blumen Pflanzen Leben
•  Imbeko Honig & Imkereibedarf
•  Edeka Jäger
•  Be-you-tiful Alexandra Bechtold
•  Lorenz Elektrotechnik
•  Mettler
•  Modehaus Kehrer (3 Ladengeschäfte)
•  Music Shop Kurz
•  Neue Apotheke Dr. Eberhard Wächter
•  Parfümerie + Mode Müller 
•  Pavel Hörgeräte
•  Raff Elektrofachgeschäft
•  Sassenscheidt Augenoptik Ralf Schröder
•  Intersport Räpple
•  Stolp Schreibwaren
•  Stolp Foto Markt
•  Theater unter den Kuppeln
•  Zeppelin Apotheke

Von links: Isabelle Scheinig (Stadtmarketing LE), Ralph Friedrich (trolleymaker), Angelika 
Goldak (Stadtmarketing LE), Peter Kostorz (BW Bank), Dieter Deninger (trolleymaker), 
Wolfgang Faßbender (BDS LE), Oberbürgermeister Roland Klenk, Martin Rith (Volksbank 
Stuttgart), Christian Oberle (Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen) und Daniel Ludin (IWV)


